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Simba Kufunda e.V.



Begrüßung

Liebe Mitglieder, Freunde, Spender und Interessierte,

„Man merkt nie, was schon getan wurde, man sieht immer nur, was

noch zu tun bleibt.“ (Marie Curie) …es ist an der Zeit zurück zu blicken

auf das was schon getan wurde.

Was wäre meine Idee gewesen ohne all die Menschen die sie gemeinsam

umgesetzt haben? Eine Idee, ein Same, klein und unscheinbar hat die

Menschen um mich herum beeindruckt und verzaubert. Während

kürzester Zeit wurde gemeinsam ein Fruchtbarer Boden bereitet um den

Samen einzupflanzen. Vorsichtig haben wir ihn gehegt und gepflegt, bis er

sprießen konnte und heute ein kleines Bäumchen ist – ein eingetragener

Verein.

Afrika, besonders Zimbabwe hat mich verzaubert und in mir ein Feuer

entfacht. Gandhi sagte einst „sei du selbst die Veränderung die du dir

wünschst für die Welt“. Seit ich mich von Zimbabwe verzaubern lies,

trage ich die Worte Gandhis und das Feuer Zimbabwes in mir, das ich mit

allen Menschen teilen möchte, die Veränderung bringen wollen.

Ich möchte auch Sie daran teilhaben lassen und Sie auf den nächsten

Seiten mit den Tätigkeiten von Simba Kufunda e.V., Kufunda Village und

Nyeredzi verzaubern…



Lorena und Nora mit ihrem Moringabäumchen



Simba Kufunda e.V.

Der Weg zum Verein

„Im Rahmen meiner Zwölftklass-Jahresarbeit, möchte ich einen Verein zur

finanziellen und ideellen Unterstützung Kufundas gründen.“ Das war der

Beginn meines ersten öffentlichen Schreibens bezüglich meiner Idee einen

Verein zu gründen. Doch es braucht Zeit, Kraft und Geduld bis aus einem

Gedanken, einer Idee eine Tat wird. Mein Traum war es, den Verein schnellst

möglich zu gründen. So beschäftigte ich mich seit September 2013 intensiv mit

dem deutschen Vereinsrecht - was mich nicht gerade optimistisch stimmte und begann, anhand von Mustersatzungen und den vereinsrechtlichen

Auflagen, eine Satzung zu schreiben.

Als der erste Entwurf einer Satzung geschrieben war, stand als nächstes an,

einen Termin für die Gründung zu finden. Ich wollte ein symbolisches Datum.

Und so beschloss ich, die Gründung auf den 21. März 2014, den

internationalen Tag gegen Rassismus, zu legen.

Am 21. März 1960 demonstrierten rund 20.000 Menschen im

südafrikanischen Sharpeville in der Nähe von Johannesburg

friedlich gegen die diskriminierenden Passgesetze des damaligen

Apartheid-Regimes. 69 Demonstranten wurden von der Polizei

erschossen, mindestens 180 wurden verletzt.

Sechs Jahre später rief die Generalsversammlung der Vereinten

Nationen den 21. März zum Internationalen Tag für die Beseitigung

der Rassendiskriminierung aus. Rassistische Diskriminierung und

Apartheid, so heißt es in der Resolution, seien eine Verleugnung der

Menschenrechte und fundamentaler Freiheiten und Gerechtigkeit

sowie ein Vergehen an der Menschenwürde.



Für mich persönlich bedeutet der 21. März mehr als ein Tag zum Gedenken



der Opfer. Es ist ein Aufruf aktiv zu werden. Als Menschen im Einklang

zu leben. Respekt, Toleranz und Anerkennung offen zu zeigen. Sich bekennen

und etwas ändern. Selber aktiv werden und einsehen, dass eine

Wiedergutmachung seitens der westlichen Welt, Afrika gegenüber notwendig

ist, nicht durch Einwirkungen von außen, wie es seit je her geschieht, sondern

durch Respekt und Anerkennung gegenüber dem, was sie selbst geschaffen

haben, sowie dem was ihren Lebensweg bis heute und auch weiterhin

dominiert: Liebe, Gutherzigkeit und Glück, was sie auch in dunklen Zeiten tief

in sich tragen.



Simba Kufunda e.V.

Vereinsgründung

Endlich war es so weit: es war der 21. März 2014. Um

19:30 Uhr trafen sich ca. 30 Menschen im Vereinshaus des

DRK in Görwihl. Es war ein wirklich großer Erfolg, dass so

viele Menschen an diesem Abend gekommen sind und wir

gemeinsam den Verein gründen konnten.

Als Eröffnung haben wir gemeinsam die Nationalhymne

von Zimbabwe gesungen und gespielt. Dann hat uns

Ariadne Birth ihre Idee und vor allem die Projekte

Kufunda und Nyeredzi Vorgestellt. Als Krönung ihrer

Erzählungen ließ Ariadne Birth einen Info-Film über Kufunda und Nyeredzi,

mit eigenen Eindrücken, laufen.

Als nächstes wurden die formalen Dinge einer Vereinsgründung nacheinander

abgehandelt: die Anzahl der stimmberechtigten Teilnehmer wurde festgestellt.

Es waren 23. stimmberechtigte Menschen anwesend. Dann wurde die

Tagesordnung genehmigt und einstimmig angenommen. Nächster Schritt war

die Namensfindung.

Ariadne Birth stellte verschiedene Vorschläge für einen Vereinsnamen vor und

nahm auch gerne weitere Vorschläge in die Auswahl mit hinein.

Vorgeschlagen wurden:

a) Simba Kufunda = Kraft zum Lernen, b) Tinovimbana = Vertrauen

ineinander, c) Ivainesu = beisammen sein, d) Kufundamental, e) Zukunft für

Kufunda.

In die engere Auswahl kamen nach intensiver Diskussion der Anwesenden:

Simba Kufunda, Tinovimbana – Zukunft für Kufunda und Simba Kufunda –

Kraft zum Lernen. Die anschließende Abstimmung ergab: 17 Stimmen für

Simba Kufunda, 3 Stimmen für Tinovimbana- Zukunft für Kufunda und 3

Stimmen für Kufunda – Zukunft für Zimbabwe

Somit wurde der Name des Vereins „Simba Kufunda (e.V.)“.

Nächster Punkt war die Beratung und Beschließung der Satzung. Da es noch

einige kleine Ungereimtheiten gab, die sich nicht so schnell klären ließen,

wurde vorgeschlagen, die Satzung in einer gesonderten

Sitzung des Vorstandes zu beraten und für eine Beschlussfassung an der

nächsten Hauptversammlung vorzubereiten. Dieser Vorschlag wurde

einstimmig angenommen.



Die Wahlen des Vorstandes, welche von Sajda

Cosic geleitet wurden, standen als nächstes an.

Ariadne Birth stellte folgende Vorschlagsliste

für die Vorstandsämter vor:

1. Vorsitzende:

Ariadne Birth

2. Vorsitzender:

Hans-Peter Siegel

3. Schriftführerin:

Heike Maier

4. Schatzmeisterin:

Johanna Birth

5. Weitere Vorstandsmitglieder:

Thomas Klotz

Anja Schweizer

Golda Schmiederer



Heike Maier Hans-Peter Siegel Johanna Birth

Golda Schmiederer Ariadne Birth Thomas Klotz Anja Schweizer



Alle wurden gewählt und nahmen die Wahl gerne an. Sie werden für die

nächsten 2 Jahre unsere Vorstände sein.

Die nächsten Wahlen waren die der Kassenprüfer. Vorgeschlagen wurden

Willy Maier und Michael Frey, welche beide gewählt wurden und die Wahl

gerne annahmen.

Langsam näherte sich das Ende der Versammlung. Ariadne Birth stellte nun

noch vor, was als nächstes anstehe: die erste Vorstandsitzung, ein

Benefizkonzert zu Gunsten des Vereins sowie das Kinderferienprogramm der

Gemeinde Görwihl.

Um die Versammlung mit einer gemeinsamen Tätigkeit abzuschließen,

wurden Bäume gepflanzt. Jeder bekam ein Tontöpfchen mit Erde und ein

Samenkorn für ein Moringabäumchen. Gemeinsam wurden Moringabäume

gepflanzt als ein Bild für den Verein. Unsere Bäume sollen wachsen, wie der

Verein.

nach dem Protokoll von Heike Maier



Simba Kufunda e.V.

Eintragung

Ganz euphorisch haben wir uns als Vorstand an die Arbeit gemacht und die

Satzung überarbeitet und mit Amtsgericht und Finanzamt für die Eintragung

vorbereitet. Dabei hat sich herausgestellt, dass der Verein erst mit

Beschließung der Satzung gegründet ist… Also haben wir uns am 30. April

2014 zu unserer ersten Mitgliederversammlung zusammengefunden, um den

Verein „offiziell“ zu gründen.



Bei dieser Mitgliederversammlung hatten wir Besuch aus Zimbabwe: Annah

Benedicto hat uns etwas von ihrer Arbeit in Kufunda im Waldorfkindergarten

erzählt.

Der Antrag auf Anerkennung der Gemeinnützigkeit, sowie der Antrag auf

Eintragung ins Vereinsregister waren auf der Post und nun konnte dem Verein

nichts mehr im Wege stehen.

Am 4. September 2014 erhielt der Verein die Gemeinnützigkeitsanerkennung

vom Finanzamt und somit die Berechtigung Zuwendungsbescheinigungen

auszustellen.

Nach der Einreichung der Beglaubigten Unterschriften zweier

Zeichnungsberechtigter durch das Notariat Sillenbuch, wurde der Verein am

11. November 2014 in das Vereinsregister, vom

Amtsgericht Freiburg eingetragen.



Simba Kufunda e.V.

Vereinsveranstaltungen

Hier eine kleine Fotostrecke über die Tätigkeiten von Simba Kufunda e.V. hier

in Deutschland……



… 21.3.2014 Vereinsgründung…



…Der Vorstand…



…30.4.2014 Erneute Vereinsgründung (1.Mitgliederversammlung)



… 17.5.2014 Verkaufsoffener Sonntag, Görwihl



… 11.7.2014 Benefizkonzert im Schlosskeller Tiengen,

Abschiedskonzert von der Musikschule für Ariadne



… 4.8.2014 „Afrika Tag“

im Rahmen des Kinderferienprogramms der Gemeinde Görwihl



…12.10.2014 Herbstmarktfest der Waldorfschule Dachsberg…



Simba Kufunda e.V.

Kufunda Village



Kufunda ist ein Lern- und Ausbildungszentrum, zur Erschaffung nachhaltiger,

gesunder und lebendiger Gemeinschaften in der ländlichen Gegend von

Zimbabwe und auf der ganzen Welt. Eine Reise des Erkundens und

Versuchens, was alles möglich ist. Ein Versuch die Zukunft heute zu leben.

„Kufunda Village“ heißt übersetzt „Dorf des Lernens“. 2002 setzte Marianne

Knuth ihre Idee eines Ausbildungs-zentrums in die Tat um und gründete

Kufunda für die ländlichen Gemeinschaften ihres Landes. In Kufunda sollen

Selbständigkeit und Selbstwertgefühl aufgebaut werden. Kufunda ist ein Ort,

wo Menschen zusammenkommen. Von- und miteinander Lernen stehen hier

im Vordergrund. Ein Stück des Lebens gemeinsam gehen.

Kufunda ist nicht ein Ort, wo jeder die perfekte Lösung für sich und seine

Gemeinschaft finden kann, Kufunda hilft uns, die Augen zu öffnen für das, was

wir haben und das, was wir daraus bilden können.

Kufunda ist auch eine Gemeinschaft von Menschen, die versucht dies alles zu

leben. Jeder der nach Kufunda kommt ist herzlich Willkommen ein

gemeinsames Abenteuer zu erleben.



Nyeredzi Waldorfschule

„Nyeredzi“ heißt „Stern“ und genauso, wie ein Stern leuchtet die erste

Waldorfschule in Zimbabwe.

Waldorfpädagogik ist etwas ganz neues für Zimbabwe und seine Leute. Man

hatte Angst vor dem Unbekannten. Als jedoch die Schule und Idee der

Waldorfpädagogik von den Eltern dieser 8 Schüler als eine große Bereicherung

angesehen wurde, war das vertrauen da. Die Schule kann wachsen.

Seit Januar 2014 besuchten 26 Kinder die Nyeredzi Waldorfschule in 4

Klassen. Ab Januar 2015 werden es sogar 5 Klassen.

Mit einer großen Schulmaterialspende aus Deutschland konnten wir die Arbeit

der Schule erleichtern. Ein größerer Geldbetrag hilft ihnen, die lang ersehnte

Schuluniform verwirklichen zu können, welche Miss Knuth für die Schule

entwarf. Schuluniform bedeutet in Zimbabwe eine eigene Identität besitzen.



Simba Kufunda e.V.

Kufunda Village Communiversity



Brief von Irvine Muzuva

Vor einer Woche hatten wir einen herzlichen und doch traurigen Abschied von

den Jugendlichen, die das letzte halbe Jahr mit uns im Dorf zusammen lebten.

Ich vermisse die belebenden Geräusche im Dorf, ihr Lächeln und ihr da sein.

Ich bin dankbar, dass ich Zeuge

ihres

„Weges zu sich selbst“ werden

durfte. Dies war nun die fünfte

Gruppe, die unser Dorf durchlaufen

hat.

Was wird nun aus diesen jungen

Leuten und was heißt Communiversity? Ich möchte Sie gerne daran

teilhaben lassen, was wir in

Kufunda für Wege gefunden haben, diese jungen Menschen auf dem Weg zu

sich selbst zu unterstützen.

Die Kufunda Communiversity ist ein Programm, das junge

Menschen aus Zimbabwes ländlichen und städtischen Gemeinschaften

einlädt, eigene Erfahrungen in Kufunda Village zu machen. Es lässt die

Teilnehmer in viele Aspekte nachhaltigen Lebens eintauchen, mit

Schwerpunkt ökologische Wirtschaft, persönliche Entwicklung, gemeinsame

Rückblicke, Gruppenarbeit, und Entwicklung von Führungsqualitäten. Zweck

dieses Programmes ist es, jungen Menschen, die ihr Leben und ihre heimische

Gemeinde ändern wollen, einen Raum zu bieten, wo sie sich mit ihren

Träumen identifizieren und ihre Ideale herausbilden können und so gut

ausgestattet werden, mit diesen Fähigkeiten auch umzugehen.

Weitere Besonderheiten:

- Jungen Zimbabwern helfen, ihr Schicksal

und Leben in die Hand zu nehmen und ihre

Selbstwahrnehmung zu schulen, um zu

erkennen, was möglich ist.

- Eine Gruppe starker und aktiver junger

Führungskräfte für ihre Gemeinschaften

auszubilden.



- Sie mit Selbstbewusstsein und den nötigen Fähigkeiten von

Nachhaltigkeit auszustatten, um auf ihre Weise hilfreiche Mitglieder ihrer

Gemeinschaften zu werden.

Die Teilnehmer des Programmes treten Kufunda Village als Mitglied der

Gemeinschaft bei. Durch diesen Beitritt lernen sie am täglichen Leben, wie

diese besondere Gemeinschaft sich selbst organisiert. Des Weiteren bietet das

Dorf auch die Möglichkeit, in besondere Bereiche tiefer Einblick zu

bekommen, wie z.B. Kräuteranbau und –Verarbeitung, Landwirtschaft,

Solartechnik und vieles mehr.

Die vier Säulen der Führung:

Persönliche Entwicklung, „Wer bin ich?“

Gemeinschaftsentwicklung, Gemeinschaftsverständnis. Die Entwicklung der

Fähigkeit, sich für die Gemeinschaft einzusetzen und eine Gemeinschaft zu

führen.

Die Entwicklung von Nachhaltigkeit in Permakultur, biologischer Landwirtschaft, Ökobauweise, Kräuteranbau…

Das Lernen von Projektmanagement, wie setze ich Ideen und Fähigkeiten in

nachhaltige Projekte um, die sich an den speziellen Bedürfnissen orientieren?

Die Gemeinschaften, aus denen die Jugendlichen kommen, stehen durch

einen Auswahlprozess in direkter Verbindung zu uns. Daher kommen die

Jugendlichen nicht ausschließlich im eigenen Interesse, sondern auch als

Mitglieder einer Gemeinschaft.

Weiterhin suchen wir Wege, intensiver mit den örtlichen Organisationen

zusammen zu arbeiten um die Jugendlichen nach ihrer Rückkehr weiter

unterstützen zu können.

Diese Arbeit können wir immer wieder fortsetzen, dank der Unterstützung

vieler Freunde, von denen einige Kufunda schon besucht haben. Die

Unterstützung jener, die sich aufgerufen fühlen, junge Menschen zu fördern,

erreicht uns immer.



Danke!

Irvine Muzuva



Die Schulgemeinschaft



Simba Kufunda e.V.

Nyeredzi Waldorfschule



Brief von Maaianne Knuth

Liebe Freunde von Simba Kufunda e.V.,

Ich schreibe euch aus Kufunda und Nyeredzi um unsere tiefe Dankbarkeit, für

Eure anhaltende und wunderbare Unterstützung unserer Arbeit mit jungen

Kindern, zum Ausdruck zu bringen.

Wir konnten uns in den letzten Jahren nicht vorstellen, wie weit wir mit

unserer Arbeit inzwischen gekommen sind. Für unsere Kinder ist es wirklich

ein bemerkenswertes Geschenk, auf eine Art gefördert zu werden und zu

Lernen, die sie auf ihrem Seelenweg stärkt und unterstützt. Und wenn wir die

Wirkungen sehen, werden wir immer hoffnungsvoller, nicht nur über ihren

persönlichen weg, sondern auch über ihre Fähigkeiten als Menschen, zu denen

sie mit Schönheit und Kraftvoll heranwachsen. Ich denke, dass diese Arbeit

den Eltern in Kufunda den Glauben an die Zukunft für sich und ihre Kinder

gibt.

Der Besuch von Ariadne und Johanna Birth, gab dem Kindergarten in

Kufunda mehr Tiefe und unterstützte unsere Arbeit in Nyeredzi. Für das

nächste Jahr werden wir den Schulort ausbauen, mit einer gemischten Klasse

1-3 die in Kufunda zuhause sein wird. Das bedeutet, die Kinder müssen nicht

so weit zur Schule fahren. Sie können laufen. Und die Existenz von einem

kleinen, aber starken Waldorfumfeld in unserem Dorf wird sicherlich das Dorf

weiterhin bereichern. In Nyeredzi haben wir einen neuen Lehrer, der die

Hälfte der Waldorfausbildung bereits hat und in einer Waldorfschule in

Kapstadt schon seit 7 Jahre gearbeitet hat. Wir fangen an, mehr Eltern zu

erreichen und beginnen die Möglichkeit einer Schule, die zu einer wirklich

vielfältigen Schule mit Kindern aus verschiedenen Hintergründen

heranwächst, zu sehen.

Wir werden weiterhin Unterstützung brauchen, da wir in vielerlei Hinsicht

noch in Kinderschuhen stecken und doch fühlt es sich so an, als ob wir den

Schritt von einem kleinen Baby zu einem neugierigen Kleinkind machen.

Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung von Freunden aus der Ferne,

ohne die dies nicht möglich wäre.

In großer Dankbarkeit von uns allen,



Maaianne Knuth



Simba Kufunda e.V.

Annahs “look-and-learn-visite“

im Kindergarten Klappermühle

Vom 7. April bis zum 6. Mai weilte Annah

Bendicto bei uns und arbeitete im

Kindergarten mit. Sie hatte die Gelegenheit,

viele handwerkliche Techniken und wie sie

mit Kindern praktiziert werden, kennen zu

lernen.

Für sie war es ein tiefer Eindruck, wie ein

echter Waldorfkindergarten in Deutschland

aussieht. Es erzeugte in ihr eine große

Sehnsucht, die sie dann zuhause teilweise

schon umsetzte. Als ich dort war, bat sie mich

darum, ihr zu helfen, ihren Kindergarten

auch zu einem „echten Waldorfkindergarten“

zu gestalten. Über diese Arbeit erfahren Sie

im folgenden Bericht. Als wir ihr Bücher in englischer Sprache über

Waldorfpädagogik schenkten, war sie nachmittags immer ganz darin

versunken. Die Lektüre öffnete ihr eine ganz neue Welt.

Trotz ihrer doppelten Sprachbarriere (ihr Englisch ist nicht sehr gut und

deutsch kann sie gar nicht) hatte sie einen guten Kontakt zu den Kindern.

Ein Jahr zuvor weilte ja schon Tsitsi bei uns und im

nächsten Jahr geht’s weiter… Anna Marunda und

Hlekisani bekamen eine Einladung zur inter- nationalen

Kindergärtnerinnentagung in Dornach. In dieser Zeit

werde ich sie betreuen und begleiten. Die eine darf

vorher bei mir im Kindergarten hospitieren, die andere

hinterher.

Wir werden

also von Mitte Februar bis Mitte

Mai zimbabwischen Besuch im

Kindergarten haben. Da freuen

wir uns schon alle darauf!



Johanna Birth

Anna Marunda



Hlekisani



Simba Kufunda e.V.

„Immer mehr Waldorf…“

Über meine Arbeit

im Waldorfkindergarten Kufunda/Zimbabwe

vom 11. August bis zum 6. September 2014

Als ich in Kufunda ankam, lief bereits ein wunderbares Seminar zu den

Grundlagen der Waldorfpädagogik, an dem 23 in Zimbabwes Waldorfkindergärten arbeitende Frauen teilnahmen. In Susan Rubinoff hat die

internationale Vereinigung der Waldorfkindergärten die genau richtige

Persönlichkeit in dieses besondere Land entsandt! Interessiert, heiter,

großzügig, offen für alles, was aus der Gruppe kam, führte sie diese Frauen mit

Leichtigkeit an die schwierigen Inhalte heran.

Am vierten Morgen erhob sich Annah

Bendicto, die Kindergärtnerin von Kufunda,

mit folgenden Worten: „Wir sind Euch alle von

Herzen dankbar für dieses Seminar! Ihr habt

uns gezeigt, dass wir unsere Arbeit gut

machen. Und nun haben wir bei Euch gelernt,

was das, was wir machen für die Kinder

bedeutet und bei ihnen bewirkt und wie wir es

noch besser machen können. Danke!“

Nach dem Seminar lud uns die Gruppe der Kindergärtnerinnen aus Rusape

ein, ihre Kindergärten zu besichtigen, sie zu beraten und – ganz wichtig – ihre

Gäste zu sein. Eine landesübliche Busfahrt brachte uns in die traumhafte

Berglandschaft, nahe Rusape. In einem der winzigen Dörfer, steht das kleine,

bunt bemalte Häuschen: der erste Kindergarten ...

vollgestopft mit allerlei Spielsachen. Über den modrigen Geruch waren wir

zunächst etwas erschrocken, „can you help

us, to make a real nice Waldorfpreschool

here?“ „Yes, we can!“.

Am Ende stellte sich heraus, dass das Geld

nicht gereicht hatte, um den Boden fertig zu

versiegeln. Die Ränder waren mit Plastik

abgedeckt. Das führte zu dem Geruch. Eine

Stunde gemeinsamer Arbeit an der

Einrichtung und Gestaltung des Raumes und



US$40,- für Zement brachten sie ihrem Ziel schon einen großen Schritt näher!

Am nächsten Tag wanderten wir zu den anderen drei Kindergärten der

Region. Bei aller Gemeinsamkeit, hat jeder so seine eigene Geschichte und

Probleme. Einsam, aber „zentral“ gelegen, deckt jeder Kindergarten einen

Radius von ca. 5 km Fußmarsch ab. Das ganze Gebiet ist nur von

Waldorfkindergärten versorgt!



Zurück in Kufunda sollte auch gleich die Arbeit im dortigen Kindergarten

beginnen. Wie ein Gewitter überraschte uns ein Trupp von jungen Männern

zum Helfen . . . „wenn in der Community eine größere Arbeit ansteht, hält die

Community zusammen!“ Nach einer Stunde war der Raum ausgeräumt und

die Wände ausgebessert, so dass sich die Frauen ganz auf die feine Technik

des Lasierens konzentrieren konnten. Darin zeigten sich die beiden

Kindergärtnerinnen Annah und Maryiapera sofort als wahre Meisterinnen!



Susan Rubinoff musste nun Abschied nehmen, für uns ging die Arbeit Tag für

Tag weiter. Mit unglaublicher Hingabe, Kraft und Ausdauer arbeiteten die

beiden Frauen ihre ganzen Ferien über in ihrem Kindergarten. Aus Astgabeln

und Brettern bauten wir „Ständer“ für ein Puppenhaus, kauften in der Stadt

Material ein, nähten Vorhängen, Kissen, flickten Puppenkleider, reparierten

Spielzeug und filzten Deckchen . . .

Zuletzt folgte der Puppenkurs. Leider konnten die Frauen



aus den entfernteren Kindergärten daran nicht teilnehmen.

Mit großem Geschick arbeiteten die Frauen an ihren Puppen, jede machte

gleich zwei. Wissbegierig nahmen sie die Gesetze der menschlichen – und im

Besonderen der kindlichen Proportionen auf. Es entstanden wunderschöne

perfekte und auch noch mit schönen Kleidern angezogene echte

Waldorfpuppen.



An dieser Stelle möchte ich besonders Annah Bendicto, die Gruppenleiterin

hervorheben. Nach meiner Einschätzung hat sie gute Führungsqualitäten und

uneingeschränkt hervorragende handwerkliche Fähigkeiten. Ihr Kontakt zu

den Kindern ist warm und hingebungsvoll! Sie war einmal in Südafrika zu

einer „Look- and learn visite“ und letzten Mai bei mir im Kindergarten in

Deutschland zum Lernen. Sie gut auszubilden wäre eine der wichtigsten

Aufgaben, da sie den zentralen Kindergarten leitet und von dort aus eine

wichtige Vorbildfunktion für die anderen hat!

Für nächsten Sommer wurde ich von Kufunda für ein weiteres Seminar

eingeladen. Mein Ideal wäre es, ein solches Seminar nun vielfältiger zu

gestalten, und dafür die schon fortgeschritteneren Kindergärtnerinnen mit

einzubeziehen.

Mein wichtigstes Ziel wäre, die Ressourcen in den eigenen Reihen heraus zu

finden und zu aktivieren, damit eine interne Seminararbeit beginnen kann,

wobei die Privilegierten, die eine Ausbildung finanziert bekommen haben, den

anderen ihr Wissen zur Verfügung stellen! Ich bin mir sicher, sie machen das

sehr gerne, trauen sich von sich aus aber nicht. Annah zusammen mit ihrer

Kollegin Maryiapera wären absolut fähig, in diesem Zusammenhang

selbständig einen Puppenkurs für ihre Kolleginnen anzubieten. Anna M. und

Lhekisani, die schon ausgebildet sind, könnten gut eine Themengruppe

anleiten.

Die Zimbabwer sind ein stolzes, aber großzügiges und friedliches Volk! Sie

nehmen ihre Probleme selbst in die Hand! Aber sie drängen sich nie vor! „Ihr

seid unsere Freunde, nicht unsere Geldgeber!“ Trotzdem sind sie sich dessen

bewusst, dass sie Hilfe brauchen und nehmen diese auch

gerne an. Um ihnen wirklich helfen zu können, müssen wir erst selbst bereit

sein, einen Schritt zurück zu treten und sie so zu nehmen und zu achten, wie



sie sind. Sie sind geprägt von Licht und Wärme, sie haben keine dunkle

Jahreszeit! Was bedeutet dies für die Waldorfpädagogik und ihre Jahresfeste?

Da müssen wir zuerst Fragende werden, bevor wir hoffentlich angemessen

Lehrende werden können.

In Dankbarkeit, für alles, was ich in Zimbabwe erleben und lernen durfte.



Johanna Birth

(Dieser Artikel wurde für den Rundbrief des IASWECE verfasst)



Dankbrief und Hefte von den Nyeredzikindern



Simba Kufunda e.V.

Kleiner Finanzbericht

Einnahmen:

Übertrag aus der Zeit vorher:

Mitglieder

23

Freunde 3

Spenden:

Markteinnahmen:

Gesamt Einnahmen:



€ 370,00

€ 710,00

€ 80,00

€ 5030,00

€ 2330,00

€ 8520,00



Ausgaben:

Annah mitgegeben:

Kufunda:

Kufunda Kindergarten

Nyeredzi:, für Uniformen:

Womengroup:

Materialien aus Deutschland:

Gesamt Ausgaben:



€ 1500,00

€ 770,00

€ 230,00

€ 1000,00

€ 400,00

€ 460,00

€ 4360,00



Diese Zahlen, verbunden mit den Berichte, was aus einem Großteil der

Spenden geworden ist, können einen wirklich glücklich und dankbar stimmen!

Im neuen Jahr werden wir besprechen, in welche Projekte das noch „übrige“

Geld und das, was noch kommt, fließen soll. Die „Flötenaktion“ über die

„Erziehungskunst“ entwickelt sich auch zum guten Erfolg. Bereits 10 Flöten

liegen bei uns und es gibt noch weitere konkrete Zusagen. Im Januar wird der

erste Schwung gerade rechtzeitig zum Schuljahrsbeginn in Kufunda landen.

Leider sind wir noch nicht soweit, dass wir unsere endgültige Kontonummer

angeben können. Deshalb hier nochmals die vorläufige:

Volksbank Rhein-Wehra, Johanna Birth

IBAN: DE22 6849 0000 0034 5621 05

BIC:

GENODE6 1BSK

Über Fragen, Ideen, Anregungen, Spenden freuen wir uns immer!

Wo es nicht direkt geht, gerne über folgende Email-Adresse:

ariadne.birth@t-online.de



Simba Kufunda e.V.



Danke!



„Der Weg, den ich zu meinem Ziel eingeschlagen habe, ist

weder der kürzeste, noch der bequemste, aber für mich der

beste, weil er mein eigener ist“ (Janusz Korczak)

Mit diesen Worten möchte ich

Weg mir begegnet sind und

gemeinsam gehen, von Herzen

meine Idee, die nur mit Euch

kann, danken!



allen, die auf ihrem eigenen

eine Wegstrecke mit mir

für das große Vertrauen in

gemeinsam zur Tat werden



So wünsche ich Euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest…

und wenn`s keinen Schnee für die Stimmung gibt, dann denkt

an jene, die im wärmsten Hochsommer ein bescheidenes aber

fröhliches Weihnachtsfest feiern.

Herzliche Grüße

Eure
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